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Diese Schüler müssen auch im Unterricht Masken tragen. Soweit ist es an NRW-Grundschulen noch nicht. Trotzdem machen sich Jana Trampe und Sebastian Ganschow Sorgen. Foto: dpa

„Grundschüler brauchen keine Masken“
Paar aus Stift Quernheim übt Kritik an Schulleitung – Sorge um das Wohl der Kinder

 Von Hilko Raske

Kirchlengern (HK). Corona
stellt viele Lebensbereiche vor eine
große Herausforderung. Abstands-
regeln müssen beachtet werden,
Mund-Nasen-Masken sind in etli-
chen Situationen Pflicht. Das haben
nach den Sommerferien auch die
Schulen in NRW zu spüren bekom-
men. In Grundschulen beispiels-
weise dürfen die Mädchen und Jun-
gen während des Unterrichts zwar
ohne Masken lernen. Wollen sie
aber ihren festen Platz im Klassen-
zimmer verlassen, müssen sie die
Maske aufsetzen. Dass diese Maß-
nahme an Grundschulen überhaupt
erforderlich ist, bezweifeln Sebas-
tian Ganschow und seine Lebensge-
fährtin Jana Trampe, deren Tochter
Gewa (7) die zweite Klasse der
Grundschule Stift Quernheim be-
sucht. Mit ihren Bedenken fühlen
sie sich von der Leitung der Grund-
schule alleingelassen. 

„Zwei Wochen vor den Sommer-
ferien fand wieder regulärer Unter-
richt statt. Da war von einer Mas-
kenpflicht auf dem Schulgelände
keine Rede, die Kinder mussten die
Masken nur im Schulbus aufset-
zen“, sagt Jana Trampe. Kurz vor Be-
ginn des neuen Schuljahres habe
man dann ein Schreiben von der
Schulleitung erhalten, in der Eltern
aufgefordert wurden, ihrem Kind

immer genügend Ersatz-Mund-Na-
se-Bedeckungen und eine geeignete
Aufbewahrungsmöglichkeit mitzu-
geben. „Das wirkte auf mich so, als
ob Kinder bereits wissen sollten,
wie man mit der Maske umgehen
muss.“ Dabei habe die Schule weder
Eltern noch Kinder darüber infor-
miert, weshalb die Maske aufge-
setzt werden müsse, was man dabei
zu beachten habe und welcher Sinn
dahinter stecke.

Als äußerst befremdlich bezeich-
net auch Sebastian Ganschow die
ganze Situation. „Kinder sehen
nicht mehr die Mimik ihrer Klas-
senkameraden. Oft spielen die
Schüler mit den Masken und hän-
gen sie ihren Kuscheltieren um. So
können sich die Masken zu Keim-
schleudern entwickeln.“ In der Of-
fenen Ganztagsschule (OGS) wür-
den Kinder mit Mundschutz im
Sandkasten spielen, um sich dann
mit dreckigen Händen ins Gesicht
zu packen, ergänzt Jana Trampe.

Das Paar schickte in der Folge
einen Brief an Schulleiterin Nicola
Holtgräwe, in der es seine Beden-
ken äußerte. So heißt es in dem
Schreiben: „Obwohl wir annehmen,
dass diese Regelung in bester Ab-
sicht zum Schutze der Gesundheit
der Kinder und Lehrkräfte einge-
führt wurde, erscheint sie aus wis-
senschaftlicher Sicht äußerst frag-
würdig und birgt darüber hinaus

Machen sich Sorgen um das Wohl der Grundschüler: Jana Trampe
und Sebastian Ganschow.  Foto: Hilko Raske

ernst zu nehmende gesundheitli-
che, psychische und soziale Risiken
für Kinder.“ Ganschow und Trampe
verweisen unter anderem darauf,
dass „die Deutsche Gesellschaft für
Krankenhaushygiene, die Gesell-
schaft für Hygiene, Umweltmedizin
und Präventivmedizin, die Deut-
sche Gesellschaft für Pädiatrische
Infektiologie, die Deutsche Akade-
mie für Kinder- und Jugendmedizin
und der Berufsverband der Kinder-
und Jugendärzte in Deutschland da-
zu aufgerufen haben, Kitas, Kinder-
gärten und Grundschulen uneinge-
schränkt wieder zu eröffnen. Die

fünf Fachgesellschaften sprechen
sich dafür aus, dass Kinder weder
kleine Gruppen bilden, noch Ab-
stand wahren oder eine Maske tra-
gen sollen“. In dem Schreiben rich-
tet das Paar auch acht Fragen an die
Schulleitung – unter anderem woll-
te es wissen, mit welcher Begrün-
dung sich die Grundschule Stift
Quernheim entgegen der Empfeh-
lung der fünf Fachverbände und
gegen die Einschätzung zahlreicher
Mediziner, Sozialarbeiter und Leh-
rer positioniert.

Die Antwort der Schulleitung be-
zeichnet das Paar als nicht zufrie-

Kommentar

D as Thema Maskenpflicht
polarisiert. Ob sie bei

Grundschülern wirklich not-
wendig ist, daran scheiden 
sich die Geister. So gibt es 
beispielsweise in Sachsen kei-
ne generelle Maskenpflicht, 
während die schärfsten Rege-
lungen in NRW existieren. 
Und wenn dann auch noch 
eine Vereinigung wie die 
Deutsche Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin 
die Maskenpflicht als nicht 
sinnvoll bezeichnet, kann 
man Eltern verstehen, die 
dies im Grundschulbereich 
ablehnen. Hilko Raske

denstellend. So heißt es: „Unser
Handeln müssen wir an den jeweils
aktuellen Vorgaben ausrichten, da
habe ich als Schulleiterin keine
Wahl, für meine Schule eine indivi-
duelle Regelung zu treffen.“

Wie es denn sein könne, dass
Hochzeitsgesellschaften mit bis zu
150 Personen in einem Raum veran-
staltet werden dürften, Kinder aber
mit Maske auf dem Schulhof spie-
len müssten, fragt sich nun Jana
Trampe. Und Sebastian Ganschow
würde sich freuen, wenn auch an-
dere Eltern kritische Fragen stellen
würden. 

Treffen der 
Lukas-Kids

Bünde (HK). Die Lukas-Kids
kommen an diesem Samstag, 29.
August, kommen wieder im Ge-
meindehaus in Holsen-Ahle zu-
sammen in der Zeit von 10 bis 12
Uhr nach der Corona-Zwangspau-
se und den Sommerferien. Nach
einer Fotorallye geht es um den
zweiten Teil der Geschichte vom
frechen Maulwurf Fibs und seiner
Freundin Janne. Anschließend ler-
nen die Mädchen und Jungen in
einem Gildenspiel Berufe aus der
Zeit Jesu kennen. 

Alle Kinder im Alter von fünf bis
zwölf Jahren sind zu diesem Tref-
fen der Lukas-Kids herzlich einge-
laden.

Rundgang durch das Schwimmbecken
Vereine besichtigen Freibad-Baustelle – Führungen über das Gelände sind auch für interessierte Bürger möglich
Bünde (HK). Wie geht es voran

an der Freibadbaustelle? Auf Einla-
dung der Bünder Bäder GmbH ist
nun eine kleine Gruppe mit Mit-
gliedern der DLRG Ortsgruppe Bün-
de, der TG Ennigloh und des BTW
Bünde zu einer Baustellenführung
ins künftige Schwimmbad gekom-
men. Bäder-Geschäftsführerin Dr.
Marion Kapsa und Badleiterin Kers-
tin Lech informierten die Vereine
über den aktuellen Baufortschritt
und beantworteten die Fragen der
Wassersportler. Als weitere Besu-
cher haben sich die lokalen Spitzen-
politiker angekündigt, auch Bünder
Bürger können sich für Baustellen-
führungen melden.

„Das neue Freibad soll ab dem
kommenden Sommer das Zuhause
vieler Wassersportler und Familien
aus der Region sein“, erklärt Bäder-
Geschäftsführerin Marion Kapsa.
„Deshalb ist es uns auch wichtig,
den künftigen Nutzern das Freibad
auch in der Bauphase schon einmal
vorzustellen und offene Fragen zu
beantworten, auch wenn es uns die

sein wird. Vom Gebäude selbst ist
aktuell noch nichts zu sehen; die
Mauern werden in den kommenden
Wochen hochgezogen. Das Gebäu-
de wird die Wasseraufbereitungs-
technik beherbergen; darunter sie-
ben Filter, die rund um die Uhr für
eine konstant hohe Wasserqualität
sorgen.

Abschließend ging es für die Be-
suchergruppe noch zum Eingangs-
und Sozialgebäude. Die Dimensio-
nen des 526 Quadratmeter großen
Flachdachbaus sind bereits gut zu
erkennen. 

 Auf Grund der Corona-Schutz-
verordnung gelten jedoch auf der
Baustelle die allgemeinen Ab-
stands- und Hygieneregeln. Zudem
ist die Gruppengröße auf maximal
zehn Personen begrenzt. Anmel-
dungen werden per E-Mail an
info@buender-baeder.de entgegen-
genommen. Auch virtuell kann man
jederzeit die Freibad-Baustelle be-
suchen: über Facebook und Instag-
ram (buenderbaeder) sowie unter
www.buender-baeder.de. 

Corona-Situation aktuell etwas er-
schwert.“ 

Gemeinsam ging die kleine Besu-
chergruppe zunächst zum größten
Bauteil des Freibades – dem
Schwimmerbecken. Das 50 Meter
lange Wettkampfbecken der Kate-
gorie C wird künftig 2575 Kubikme-

ter Wasser beinhalten. Aktuell fehlt
noch der Boden; dieser wird in den
kommenden Wochen in mehreren
Teilen angeliefert, verbaut und ver-
schweißt. Für die Besucher war es
beeindruckend, einmal in einem
leeren Becken – etwa . in der Bau-
grube – zu stehen. Aus der Innen-

perspektive wirkten die 50 Meter
deutlich größer als vom Becken-
rand aus betrachtet.

Erkennen kann man schon die
Sprunggrube unter dem künftigen
Fünf-Meter-Turm sowie den Keller
für das Technikgebäude, wo später
ein Großteil der Technik verbaut

Über den Fortschritt an der Freibadbaustelle informierten sich nun verschiedene Bünder Vereine. 

Gottesdienst
im Freien

Bünde/Kirchlengern  (HK). Die
Evangelische Freie Gemeinde
Kirchlengern lädt für Sonntag, 30.
August, zu einem Open-Air-Got-
tesdienst am Kummerbrink in
Lübbecke ein. Gemeinsam mit der
Bünder Stadtmission und der Ev.
Freien Gemeinde Lübbecke wird
dort unter Corona-Schutzauflagen
der Gottesdienst gestaltet. Beginn
ist um 11 Uhr. Es ist eine Anmel-
dung erforderlich unter www.efg-
kirchlengern.de oder Tel.
05223/6877440. Bei Regenwetter
findet der Gottesdienst in der
Bünder Stadtmission, Wilhelm-
straße, statt und wird per Lives-
tream übertragen.

Radtour führt 
nach Buer

Bünde (HK). Der Kneipp-Verein
Bünde unternimmt am Samstag,
29. August, zum zweiten Mal in
diesem Jahr für radfahrbegeister-
te Mitglieder und Gäste eine Rad-
tour in Richtung Buer. Der Hinweg
führt durch Holsen und Westkil-
ver, dann später vorbei an der
Wassermühle in Tittingdorf. An
der Femelinde legen die Teilneh-
menden eine Kaffeepause mit
eigener Verpflegung ein. Um 16
Uhr erwartet alle Radfahrer eine
Kirchenführung in der Martini-
Kirche in Buer. 

Der Rückweg verläuft über
Bruchmühlen und Ahle. Die Ge-
samtlänge der Radtour beträgt et-
wa 36 Kilometer. Der Treffpunkt
ist um 13 Uhr am Parkplatz Bis-
marckstraße (gegenüber der Bün-
der Post). Das Ende der Radtour
erfolgt gegen 18.30 Uhr.

Coronabedingt ist dieses Mal
für die Teilnahme an der Radtour
eine Anmeldung erforderlich – bis
Freitag, 28. August, bei Roswitha
Eidner unter der Telefonnummer
05223/13931. Die Veranstalter wei-
sen darauf hin, dass bei jedem
Wetter gefahren wird – also auf
die passende Kleidung achten. 


